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A n m, d. R cd. Dec vorstehende Mahiivuf, welcher eine empfindliche Blöße in unserm
samaritcrwcscn aufdeckt, wird der verehrten Einsenderin bestens verdankt; möge er nicht
angehört verhallen! Wir waren schon unzählige Male im Falle, ans die Notwendigkeit flci-
ßigcn Besuches der wiederholenden Borträge und Uebungen im Schoße der Samaritervcrcinc
nachdrücklichst aufmerksam zu machen, und nichts ist uns so verhaßt wie die Sucht, ares

bloßem „Gwunder" oder modischer Nachäfferei einen Samaritcrkurs bestehen zu wollen („bloß
weil Madame oder Fräulein X V ^ auch auf der Liste steht"), ohne daß der rechte Ernst
und die hingebende Liebe zur Sache und das Gefühl der großen Verantwortlichkeit, lauter
wesentliche Faktoren richtiger Samaritcrgcsinnung, vorhanden sind!!

VIII. internationaler Kongreß für Hygieine nnd Demographic in Budapest, vom
1. 9. September 1894. Als schweizerische Delegierte zu diesem Kongreß hat der Bundesrat
in seiner Sitzung vom 20. Februar 1894 bezeichnet die Herren:

Dr. Guillaume, Direktor des eidgenössischen statistischen Bureaus;
Dr. Schmid, Direktor des schweizerischen Gesundheitsamtes;
Dr. Mürset, Major, Adjunkt des cidg. Oberfeldarztes;
Dr. Schüler, cidg. Fabrikinspcktor;
Obcrpfcrdcarzt Oberst Pott erat, eidgenössischer BichseuchcmKommissttr;
Hcß, Professor der Ticrarzneikundc.

Gidgerrös irsrlpos Krinitlits Gssìzievstiovps.
Der Bundesrat hat am 19. Januar 1898 befördert:

Geburtsjahr ît.. Aerzte lzu àuptleuten):
1854 Meyer August, in Thusis Oberliculcnant
1808 Frick Adolf, in Zürich „
1800 Morel Karl, in Lcysin
1863 Mayor Ernest, in Pampignp
1861 Pfistcr Anton, in Teufen
1863 Jauniu Pierre, in EhexbreS
1861 Meyer Ernst, in Dübendorf
1865 Jaquct Alfred, in Basel
1868 Güdcr Ernst, in Genf
1864 Strclin Alexander, in Bern
1868 Leuch Gottfried, in Zürich
1868 Weber Edmund, in Colombier
1863 Dascn Fritz, in Basel

b. Apotheker (zu Obcrlicuicuants) :

1861 Bommcr Albert, in Zürich Lieutenant
1864 Bnttin Henri, in Lausanne
1864 Glardon John, in Tour-dc-Peilz
1863 Daut Karl, in Bern

Kürlievtiscli.
Sendet, die erste Hilfeleistung bei ttnglürksfiillcn in den Bergen. 6 Abbildungen. st. Auflage:

München 1W:;. Verlag F. F. Lehmann. Preis ö<> Pfennig.
bau vorzügliches, auch für absolute Laien ld. h. Astchtsamnritcrh dienliches Miniatilrbiichlci» mit

trefflichen Patjchlägcn, welches hegucm in einer Westentasche getragen werden kann. Per wert umfasst knapp
gehaltene, ungewöhnlich leicht verständliche Erörterungen iibcr Snctschungen, Wunden, Knochenbrüchc, Ver-
renkungen, Verstauchungen, Verbrennungen, Erfrierung, Blitzschlag, Schneeblindheit, Shnmacht, Bcrgkrank-
licit, .Hitzschlag, Sonnenstich, Ertrinken, Ersticken nnd Transport. Tie beigefügten Abbildungen bestehen sich

sämtlich auf .stnochcnbrüche nnd sind dein Esmarch'schen Leitfaden nnd dem Eubasch'schen Buche entnommen.
Als persönliche Ausrüstung von Touristen empfiehlt Sendest: ein Sortiment bestehend aus einem

autiseplischen Verband, einem dreieckigen Tuch, einem starken Gummiband, einigen Stückchen Pflaster für
Hautabschürfungen, Hoffmaiinstropfen, Fucker und Salmiakgeist. Als Ersatz der Hoffmannstropien könnte
allenfalls der von den meisten Touristen mitgcführtc schnaps gelten und damit die arzneilichc Ausrüstung
vereinfacht werden. Intelligente Touristen werden sich des kleinen Büchleins mil Vorteil bedienen, dabei
jedoch sehr wahrscheinlich das Gefühl haben, ein richtiger Samaritcrkurs würde sehr geeignet sein, das Ver-
ständuis'der knapp gehaltenen Anleitung stl fördern.

Buchhandlungen in Eentre» des Fremdenverkehrs würden gut thun, auf die bevorstehende Saison
hin das Sehdclsche Büchlein vorrätig zu halten.
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Ausriistungs-Nachweis für transportable Baracken-Lazarete, unter Angabe der Preise
und Bezugsquellen zusammengestellt im Auftrage des EcntralkomitceS der deutschen Vereine vom Roten
Kreuz von Dr. Henry Menger, Med,- Assessor, Stabsarzt der Landwehr, ec, Mit zahlreichen Abbil-
düngen, Berlin 1893, in Kommission bei ill, von Deckers Verlag, G, Scheut, Kgl, Hofbuchhändler. Preis
eleg, geb, 3 Mark, cleg, broch, 3 M. ö(> Pf. Nachdem die transportable Döckersche Lazarctbaracke bei den

von der Militärverwaltung sowohl als vom Zentralkomitee des Roten Kreuzes angestellten Versuchen sich

als in hohem Grade brauchbar und nützlich gezeigt und namentlich auch als ein Untcrkunftsrauin für
Kranke bei Epidemien als geeignet befunden worden, fehlte es doch bisher an einer erläuternden Bcschrei-

bung der inneren Einrichtung und Ausstattung der Kranken- sowohl als der Wirtschaftsräume, Diese Lücke

wird durch die vorstehende kleine Schrift ausgefüllt, welche in übersichtlicher, lichtvoller Weise einen genauen
Nachweis der Ausrüstung giebt und sowohl die gesamten für den ärztlichen Dienst erforderlichen Requisiten
und Geräte in systematischer Srdnung aufführt und beschreibt, als auch das gesamte wirtschaftliche Betriebs-
material, dessen die Krankenpflege in der Döckcrschcn Baracke bedarf, ausführlich und mit der größten Ge-

nauigkeit und Korrektheit in eingehender Weise erläutert, lim das Verständnis des Textes zu erleichtern,
sind demselben Illustrationen beigcgeben, welche in anschaulicher Weise den komplizierten Apparat jedes

Zweiges der Krankenpflege erläutern, und ebenso bildliche Darstellungen von den Küchen- und Spcise-Ein-
richtnngen, sowie von den Wasch- und Wäschevorkchrungcn, die den neuesten Iortschrittcn der Technik gemäß
in dem Kraukenvicnst eingeführt sind. Im zweiten Teil der Schrift fügt der Autor seinen Erläuterungen
ein Verzeichnis der Ausriistungsgegenstände, sowie der Preise und Bezugsquellen derselben hinzu. In seiner

Vollständigkeit und Gründlichkeit ist das kleine Werk ein vortreffliches Kompendium des Barackendienstes und
kann den H.H, Ärzten und Medizinalverwaltnugsbeamten auf das wärmste empfohlen werden,

V I I I < M I 1 .'V

Or. 6MLM, Làuplà, MM
(lentràteile kür àteàl kür Hanikàvereine

Vvàuàiàn (bloclvll ch, Iliirni) 3t> Vr. — 1ìs--srvi,-bn!jt<?n 70 ?r. K

lila» voilaago y'ckl. <Iv» nololioi- .joitoninnn» lzi-ntit» nixl l'i'nnlco xagi^nndl niill.

«iik^-Klî^88i.V, l8àiy
/>/'/ i /.//î / k«-" /, t-tch. Otv/ozzttttttx)

VkrànàoMkiiîk Kr ààvMM, koliiàM liiìà rvlimîkii
«n I»i »»!>!> <!> tz

Hr. Dr. DMLM, ^xotdeDer, Mreuplà 21,1MM.
Hìvi <« iitinlvonstniill «I«» knzllxoi/. Militiii'-" !8n»itüt»vvi'eiil» u»<I >lii, Kvlctinu lionn I>nb, n
ilir Iit^anixs- nucl Voichollrslolcal il»

>!M MlllW"
kenn, Wàenliâusplà.

I)le ôlitulioàee cvur>Iun cluraiik lii>ix;vvv!c^>n>,
.^Lìuiìûtler uuel LumlU'itor von kUlLN'ürtL eriìiìltdu
ciusc-Ib-ct zuclu niitiAu xVcmllairtt,

bch inuzilislilt sie.b 7

'VVirt. xur „tl r ü n u j;

I K. M MM!,,à
prümiisrl mil

t?olll, ìil>>,t, — ttorss tvrvu/. - rVim^tcllnix^

LU k». .u>>el. — tvraulijSUplieAG - ^.ULStvIIuN^
KtuttK'ni't

''iuplîeltlk Destin 4

IHM, I» oimîkll.


	Büchertisch

